
Veranstaltungen der Schwoagara  Dorfbühne,
die Sie sich vormerken sollten

 09. / 10. März Starkbierfest in der Appel-Seitz-Stiftung      Beginn: 19:00 Uhr

16. / 17.März Starkbierfest in der Appel-Seitz-Stiftung      Beginn: 19:00 Uhr

 
31. März Vereinsfahrt zu den Passionsspielen nach Altmühlmünster

Anmeldung bei Karl Friedl, Kontakt siehe Impressum

14. April Volksmusik mit Otto Göttler
Unverschämte Wirtshausmusik- das sind Konstanze Kraus und Otto Göttler

Freche Lieder, politische Balladen, Zwiefache und Landler bringen die beiden ebenso  
erdig und überzeugend wie rockige Einlagen und bayrischen Blues. Konstanze Kraus  
streichelt und peitscht die Volksharfe, drischt beherzt auf die Teufelsgeige ein und  
singt mit ihrer faszinierenden, immer präsenten Stimme, die mal zart und nachdenk-
lich, mal unwiderstehlich mitreißend klingt. Otto Göttler, bewährter Haudegen der  
Kleinkunst, lässt die Diatonische jaulen, die E-Ukulele weinen und die Säge singen.  
Er rapt mit der Tuba und schmettert so manches freche G’stanzl in den Saal. Ein  
vergnüglicher, manchmal tiefgründiger,  oft  rebellischer und immer unterhaltsamer  
Abend wird garantiert.

16. Juni Volksmusik und Kabarett mit der Gruppe Sauglognleit`n

Die Gruppe Sauglognleit`n bietet in ihrem Programm Volksmusik mal ganz anders.  
Das heißt neue Texte zu alten, traditionellen Liedern und neue Lieder mit satirischen,  
kritischen,  humoristischen  und  politischen Texten.  Dargeboten  in  der  guten  alten  
Tradition der Wirtshausmusikanten.

Termin noch offen Vereinsausflug nach St. Josef in der Steiermark

24. / 25 August Das heißbegehrte Ferienprogramm in der ASS

26. August Altbairisches Sommerfest

Oktober „Passion“, Komödie von Gerhard Loew als Stubenspiel
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 11 des Kulturboten

November Herbsttheater

   
Der gute Mensch

Ein Mensch begegnet eines Tages 
einem Einsiedler und erzählt ihm, 
wie gut er sei. „Den Armen gebe 
ich  einen  Teil  meiner  Habe.  Ge-
fangenen verschaffe ich die  Frei-
heit. Regelmäßig besuche ich die 

Kranken.“  Da  entgegnet  ihm der 
Einsiedler: „Du bist gut. Doch ge- 
he hin und frage deine Frau, was 
sie von dir hält. Frage deine Kin-
der was sie über dich denken. Fra-
ge die Verwandten, was sie von 

dir erwarten. Frage deine Nach- 
barn,  was  sie  untereinander  über 
dich  erzählen.  Frage  deine  Kol-
legen, was sie von dir reden. Dann 
komm zurück und sage  mir,  wie 
gut du bist!“


